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wird nicht das beste Jahr für
den Raps. Das befürchtet
Friedhelm Schneider. Vorsit
zender des Hessischen Bau
ernverbandes. Schlechte Aus
saatbedingungen im Herbst
nannte er am Dienstag in Ist
ha als einen der Grunde .• Die
Winterraps-Anbaufläche ist
leicht zuruckgegangen. da
durch viele NiederscWäge die
Felder nicht befahren und be
arbeitet werden konnten."
Auch der harte Winter mit vie
len Frosttagen habe dem Raps
zugesetzt. aktueJl bereite wie
derum die Fruhjahrscrocken
heit große Sorgen.

•Wir warten auf Regen. an
ders werden wir die Durch-

schnittserrräge der vergange
nen Jahre woW kaum errei
chen·. sagte auch Ernst-Win
fried Döhne. in dessen Maschi
nenhaJle die Rapsexperten
über das Allroundtalent der
heimischen Landwirtschaft in
formierten.

In einem gewöhnlichen
Jahr liefert jeder Hektar rund
4000 Kilogramm Rapskörner.
woraus 1800 Liter Rapsöl oder
Biodiesel und aus dem Press
ruckstand 2300 Kilogramm
hochwertiges Eiweißfutter ge
wonnen werden .• Der Raps
hat eine enorme Ertragskraft.
wird zu 100 Prozent verv,rer
tet. Stängel und Schoten ver
bleiben als wertvoller Dünger
auf dem Feld", so Schneider.
Raps liefere nicht nur umwelt
und klimafreundliche Bio-

Treibstoffe, sondern auch
hochwertige und zu 100 Pro
zent biologisch abbaubare
Schmierstoffe. Ferner finden
Rapsöle Vexwendung in der
Industrie bis hin zu pharma
zeutischen und kosmetischen
Produkten. Wegen seiner
günstigen Fettsäurezusam
mensetzung sei es auch als
Speiseöl sehr wertvoll.

Auch wenn Schneider die
Hauptaufgabe der Landwirte
in der Produktion von Nah
rungs- und Futtermitteln
sieht, hält er den Biokraftstoff
für einen entscheidenden Bei
trag zu einer klima- und res
sourcenschonenden Energie
versorgung. was in der heuti
gen Zeit ein weiteres starkes
Argument für den Raps sei.
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Anbau auf 7000
Hektar im Kreis

Raps hat sich in den ver
gangenen jahrzehnten zu
Deutschlands Ölpflanze
Nummer eins entwickelt,
auch in Hessen hat der An
bau deutlich zugenom
men. Wurden hier 1980
nur 5650 Hektar ange
baut. waren es 2000 be
reits 50 700 Hektar, im
vergangenenjahrsogar
66 800 Hektar, davon al·
lein 7000 Hektar im land
kreis Kassel.Daswar laut
Kreisbauernverbands-Vor
sitzenden ErichSchaum
burg nicht immer so, denn
noch vor 20 jahren seien
die landwirte der Region
nicht "auf Du und Du"mit
dem Rapsgewesen. Zu
schwierig sei da noch die
Verarbeitung gewesen,
was sich aber geändert
habe. Heute zählt der Rap!
zu einem der wichtigsten
Anbaugüter im Kreis.(zhf


